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Mühlen 1874

Nr. 6 Ein junger brauner Jagdhund mit weißer Brust hat sich

angefunden beim Mühlenmeister BREE.

Nr. 8 Nauen, den 21. Januar 1874

…

Für den Bezirk V.

Zum Schiedsmann…; zum 2. Stellvertreter: Mühlenmeister

RÜHLE in Eichstädt

Für den Bezirk VII.

…; zum 2. Stellvertreter: Mühlenmeister SCHULZE in

Klostermühle

Nr. 8 Bei dem Mühlenmeister KLUNTE kann ein Knabe, der Lust hat,

die Müllerprofession zu erlernen, sogleich oder zu Ostern

eintreten.

Nr. 10 Ein kleiner schwarzer Hund, Art Affenpinscher, ist mir abhanden

gekommen, dem Wiederbringer eine angemessene Belohnung bei

dem Mühlenmeister EBEL in Flatow.

Nr. 11 Zur Erlernung der Müllerei findet ein junger Mensch gleich oder

später Stellung beim Mühlenmeister MÜLLER in Tarmow.

Nr. 12 Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Lust hat, die Müllerei gründlich

zu erlernen, kann sofort oder zu Ostern in die Lehre treten bei C.

GUTSCHMIDT, Mühlenmeister in Fehrbellin.

Nr. 15 Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Lust hat, die Müllerei zu erl. k.

sogl. od. Ostern in die Lehre treten beim Mühlenmstr. BATHE,

Markee.

Nr. 16 Meine (hart an der Chaussee, sowie ½ Stunde von der Lehrter

Bahn) neu erbaute Mühle mit 2 Mahlgängen nebst Haus und 11

Morg. Acker bin ich Willens zu verkaufen. Zu bemerken ist, daß

keine Renten auf dem Mühlengrundstücke ruhen.

GLEINIG, Mühlenmstr. Barnewitz.

Nr. 17 Zur Beachtung

Gute Sämereien und Saatwicken empfing und empfiehlt

KRAATZ, Mühlenmeister.

Nr. 30 Subhastations-Patent

Das dem Mühlenmeister Ferdinand SCHMIDT gehörige, in

Marquard belegene, im Hypothekenbuch von Marquard, Band I,

Nr. 18, Blatt 18 verzeichnete Grundstück nebst Zubehör soll den

6. Juni 1874, Nachmittags 3 ½ Uhr, auf dem Schulzenamt zu
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Marquard im Wege der nothwendigen Subhastation öffentlich an

den Meistbietenden versteigert, und demnächst das Urtheil über

die Ertheilung des Zuschlags den 13. Juni 1874, Vormittags 11

Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 1, verkündet werden.

Das zu versteigernde Grundstück ist zur Grundsteuer bei einem

derselben unterliegenden Gesammt-Flächenmaß von 1 Hect., 2 Ar

und 10 Q-Metern nach einem Reinertrag von 2,24 Thlr. und zur

Gebäudesteuer nach einem jährlichen Nutzungswerth von 33 Thlr.

veranlagt…

Potsdam, den 13. April 1874

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I.

Der Subhastations-Richter

Nr. 32 In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. hat sich ein schwarzbrauner

Hund (Hütehund) von mittlerer Größe verlaufen. Wer denselben

bei dem Mühlenmeister BUNTEBARTH in Sommerfeld abliefert,

erhält 1 Thaler Belohnung.

Nr. 45 Meine in der Priegnitz, nahe der Chaussee, sehr reizend gelegene

Wassermühle mit sehr gut erhaltenen Wirtschaftsgebäuden und

ca. 100 Morgen größtemtheils gutem Acker und guten Wiesen

beabsichtige ich Umstände halber sofort mit voller guter Ernte und

vollem Inventar preiswerth zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt FRICK, Mühlenbesitzer in Kl.-Gottschow

b. Perleberg.

Nr. 51 Ein Hammel hat sich angefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer

kann denselben in Empfang nehmen beim Mühlenmeister

KLUCKERT, Rohrbeck.

Nr. 51 F. BREDOW, Cigarrengeschäft in Nauen, Kirch- und

Potsdamerstraßen-Ecke

Nr. 52 Beilage W. VOIGT in Nauen, Chausseestr. 41

Nr. 53 Die Beleidigung, welche ich gegen den Meier Herrn EHWALD

ausgesprochen habe, nehme ich zurück und erkläre denselben für

einen ehrlichen Mann

MOLDENHAUER, Mühlenmeister, Möthlow

Nr. 53 Wohnungs-Veränderung

Meinen Kunden und Geschäftsfreunden zur ergebensten

Nachricht, daß sich jetzt meine Wohnung im Hause des

Müllermeisters EICHLER in Paaren i. G. befindet.

L. JERSABECK, Agent und Comissionair.
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Nr. 57 Wirthschafts-Verkauf. (krankheitshalber)

Meine aus einer, im besten Zustande befindlichen, nach neuester

Construction erbauten Bockwindmühle mit bester Kundschaft,

sowie ca. 40 Mrg. Acker incl. Wiesen, Weide und Hofstelle

bestehende Wirthschaft bin ich Willens, aus freier Hand im

Ganzen oder getheilt zu verkaufen.

Perwenitz – J. PLAEHN.

Nr. 58 Meine Bockwindmühle bin ich Willens, zum Abbruch zu verkaufen.

Potsdam, den 30. Juli 1874

C. WEILAND

Nr. 59 Einen jungen Menschen, der die Müllerei erlernt hat, sucht

Mühlenmeister HERMS, Wansdorf.

Nr. 61 Von der Mobilmachung zurückgestellt:

Beetz (Rhinschleuse): Ferdinand WEGENER, Mühlenbesitzer;

Eichstädt: August RÜHLE, Mühlenmeister;

Flatow: Hermann EBEL, Mühlenmeister;

Königshorst: Wilh. SCHULZE, Mühlen- und Krugpächter;

Linum: August EUE, Mühlenmeister;

Nauen: August Friedrich MESENBERG, Mühlenmstr.

Seeburg: August SCHULZE, Mühlenmeister;

Gr.-Ziethen: Friedrich BREITHOFF, Mühlenbesitzer;

Nr. 63 Käufer, welche Parzellen von mir zu kaufen willens sind, wollen

sich in der Zeit vom Donnerstag den 20. bis Sonntag de 23. d. M.

(August) an mich wenden. An vorbenannten Tagen werde ich von

Nachmittags 3 Uhr an in meiner Wohnung gegenwärtig sein.

Julius PLAEHN, Mühlenmeister in Perwenitz.

Nr. 63 Beilage Meine sich noch in gutem Zustande befindliche Bockwindmühle

mit zwei Mahlgängen (1 französischer und 1 deutscher) mit

eisernem Wellkopf nebst Cylinder versehen, bin ich geneigt, zum

Abbruch zu verkaufen.

Näheres bei A. THIEßEN in Tegel bei Berlin.

Nr. 64 Subhastations-Patent

Das den Mühlenmeister Ernst WENDT’schen Erben gehörige, im

sogenannten Hütungsluche zu Fehrbellin belegene, im Grund-

Hypothekenbuche von Fehrbellin, Band II., Blatt Nr. 166,

verzeichnete Grundstück nebst Zubehör soll im Termine, den 20.

November 1874, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle im

Wege der nothwendigen Subhastation Theilungshalber öffentlich

an den Meistbietenden versteigert, und demnächst das Urtheil

über die Ertheilung des Zuschlages im Termine, den 24.

November 1874, Vormittags 9 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle
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verkündet werden.

Das zu versteigernde Grundstück ist bei einem Gesammt-

Flächenmaß von 1 Hektar 53 Ar 20 qm mit einem Reinertrag von 5

/ 55 Thlr. veranlagt…

Fehrbellin, den14. August 1874

…

Nr. 74 Wegen Abzugs bin ich Willens, Sonntag den 27. September,

Nachmittags von 3 Uhr ab, meine Inventarien meistbietend zu

verkaufen. Es befinden sich darunter mehrere Spinden, Tische

Bänke, Häcksellade mit Klinge, Backtröge und noch andere

Sachen.

Markau, den 25. September 1874

KÜHNE, Mühlenmeister.

Nr. 79 Zur Beachtung

Rathenower Dach-, Hohl- und Mauersteine empfiehlt zu soliden

Preisen

W. KRAATZ, Mühlenbes., Nauen.

Nr. 85 Ein Mühlengrundstück, bestehend aus einer Bockwindmühle,

Wohnhaus, Stall und Scheune, alles neu, ist wegen Aufgabe des

Geschäfts zu dem Preise von 5300 Thlr. zu verk. Anzahlung 2000

Thlr. Näheres bei H. RÜHLE, Nauen, Marktstr. 6.

Nr. 99 Unglücksfall in der Mühle des Bauergutsbesitzer BRUDER zu

Friedersdorf, (Reichenbach O.L.)betreffend den Gesellen

KNEIER.

Nr. 100 Mühlenmeister BEUSTER, Pausin


